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KONFLIKTINTENSITÄTEN

Kriege in der Welt

GEWALTSAME KONFLIKTE HOHER INTENSITÄT 2003

Krieg
Ernste Krise

Markiert sind die vom Konfl ikt betroffenen Staaten mit der jeweils höchsten Intensität.

Europa – ernste Krisen
1 Russland (Tschetschenien) – Sezession
Afrika – Kriege
2 Burundi (Hutu) – nationale Macht; 3 Zentralafrika (Bozizé – Patassé) 
– nationale Macht; 4 DR Kongo (Rebellen) – nationale Macht, Ressour-
cen; 5 DR Kongo (Hema – Lendu) – Regionale Vorherrschaft, Ressourcen; 
6 Elfenbeinküste (Rebellen) – nationale Macht; 7 Liberia – Nationale 
Macht; 8 Uganda (LRA) – nationale Macht
Afrika – ernste Krisen
9 Angola (Cabinda) – Sezession; 10 Nigeria (Nigerdelta – Ijaw) – Res-
sourcen (Öl); 11 Somalia (nationale Macht) – nationale Macht; 12 Sudan 
(SPLA) – Sezession, Ressourcen, rel. Vorherrschaft; 13 Sudan (Darfur-
SLA) – regionale Vorherrschaft
Amerika – Kriege
14 Kolumbien (ELN) – nationale Macht, System; 15 Kolumbien (FARC) 
– nationale Macht, System; 16 Kolumbien (Paramilitärs) – regionale 
Vorherrschaft
Amerika – ernste Krisen
17 Guatemala (FRG) – nationale Macht; 18 Haiti (Opposition) – natio-
nale Macht

Asien – Kriege
19 Indonesien (Aceh) – Sezession, Ressourcen
Asien – ernste Krisen
20 Nepal (Maoistische Rebellen) – Ideologie/ System, nationale Macht; 
21 Indien (Kaschmir) – religiöse und regionale Autonomie, Sezession; 
22 Indien (Nagaland) – Sezession; 23 Indien (Tripura) – Sezession, 
Sonstiges (Einwanderung); 24 Indien – Pakistan (Siachen-Gletscher) 
– Territorium/ Grenze; 25 Laos (Rebellen) – Ideologie/ System, Autono-
mie, nationale Macht; 26 Myanmar (Ethnische Minderheiten) – regionale 
Autonomie; 27 Pakistan – Indien (Kaschmir) – Territorium, internati-
onale Macht; 28 Philippinen (MILF) – Sezession, System/ Ideologie;  
29 Sri Lanka (LTTE) – Autonomie
VMO – Kriege
30 Irak (Islamisten – PUK) – regionale Vorherrschaft, System; 31 Irak 
(Irakisch Kurdistan) – Autonomie, Ressourcen (Öl, Wasser); 32 Irak 
– USA, GB – internationale Macht, Ressourcen, System
VMO – ernste Krisen
33 Afghanistan (Taliban) – regionale Vorherrschaft, nationale Macht 
– 34 Algerien (Islamisten) – nationale Macht, System – 35 Israel (Pa-
lästinenser) – Autonomie, System, Ressourcen

Die Kriege gegen den Ter-
rorismus standen in den 
vergangenen Jahren im Mit-
telpunkt des öffentlichen 
Interesses. Doch im Jahr 
2003 tobten andernorts 
eher vergessene Kriege. 
Das Heidelberger Institut für 
internationale Konfl iktfor-
schung veröffentlicht jähr-
lich ein Konfl iktbarometer, 
um einen Überblick über 
das weltweite Konfl ikt- und 
Kriegsgeschehen zu geben.
◆ Recherchieren Sie eine 
Woche lang Meldungen 
über Kriege in Ihrer Tages-
zeitung / im Fernsehen / 
im Internet. 
◆ Versuchen Sie die ge-
sammelten Informationen 
mit Hilfe der Kriterien des 
Konfl iktbarometers zu sys-
tematisieren: 1. Regionale 
Einteilung, 2. Einteilung 
nach Konfl iktintensitäten, 
3. Konfl iktziele.
◆ Dauern die Kriege des 
Jahres 2003 an, gibt es 
neue Kriege?
◆ Bewerten Sie die Ergeb-
nisse nach unterschiedli-
chen Fragestellungen: Gibt 
es regionale Schwerpunkte? 
Was sind die Hauptgründe 
für Kriege? Wer sind die be-
teiligten Akteure? Wird in 
den untersuchten Medien 
auch über Friedensbemü-
hungen und -abschlüsse 
berichtet?
◆ Gibt es Beispiele für 
lang andauernde Kriege, 
über die sich in den Medien 
keine Informationen 
fi nden?
Recherche
◆ www.hiik.de (Heidel-
berger Institut für interna-
tionale Konfl iktforschung)
◆ www.akuf.de (Arbeits-
gemeinschaft Kriegsursa-
chenforschung Hamburg)

Defi nition

Eine Positionsdifferenz um defi nierbare Werte von nationaler 
Bedeutung ist dann ein latenter Konfl ikt, wenn darauf be-
zogene Forderungen von einer Partei artikuliert und von der 
anderen Seite wahrgenommen werden. 

Ein manifester Konfl ikt beinhaltet den Einsatz von Mitteln, 
welche im Vorfeld gewaltsamer Handlungen liegen. Dies 
umfasst beispielsweise verbalen Druck, die öffentliche An-
drohung von Gewalt oder das Verhängen von ökonomischen 
Zwangsmaßnahmen. 

Eine Krise ist ein Spannungszustand, in dem mindestens 
eine der Parteien vereinzelt Gewalt anwendet. 

Als ernste Krise wird ein Konfl ikt dann bezeichnet, wenn 
wiederholt und organisiert Gewalt eingesetzt wird. 

Kriege sind Formen gewaltsamen Konfl iktaustrags, in denen 
mit einer gewissen Kontinuität organisiert und systematisch 
Gewalt eingesetzt wird. Die Konfl iktparteien setzen, ge-
messen an der Situation, Mittel in großem Umfang ein. Das 
Ausmaß der Zerstörung ist nachhaltig.
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